
Kleine Mitteilungen
F Verwertung des Fallobſtes Die von den Bäumen fallenden

madigen oder unreifen Früchte ſollte man immer ſorgfältig aufleſen und
vernichten um dem Ungeziefer wenigſtens etwas zu ſteuern Aepfel geben
aber vom Auguſt an ein ſehr ſchönes Gelee welches nicht zu viel Arbeit
erfordert und namentlich für Kinder ein willkommenes und billiges Zu
brot liefert Die Aepfel werden gewaſchen alles Faule und Madige wird
ſauber ausgeſchnitten und dann mit ſoviel Waſſer aufs Feuer geſetzt daß
ſie beinahe davon bedeckt werden Eiſerne Töpfe dürfen zu dem Kochen
aber nur ſo lange benutzt werden als die Glaſur noch ganz unverletzt iſt
Sind die Aepfel völlig weich ſo ſchüttet man die Maſſe in einen Beutel
und läßt ſie langſam digghlauſen Den abgelaufeuen Saft kann man
noch eiwas abklären laſſen und dann ſorgfältig abgießen ſodaß die trüben
Beſtandteile zurückbleiben Hierauf wiegt man den Saft und gibt etwa
den dritten Teil des Gewichtes Zucker hinzu Hierauf ſetzt man die Maſſe
wieder aufs Feuer rührt ſie öfter um bis der Zucker zergangen iſt und
läßt ſie unter öfterem Abſchänmen langſem einkochen Bei mäßigem Feuer
werden etwa andertha b Stunden dazu nötig ſein Wenn ein Tropfen
auf einen Teller gekräuſelt beim Stürzen desſelben nicht mehr abfließt
kann man das Gelee abfüllen Zwei Keſſel voll Apfelſtücke geben etwa
einen halben Keſſel Gelee das ſich in geſchloſſenen Stein oder Glas
gefäßen jahrelang hält

S Die Vakterien im Flaſchenbier Wenngleich beim Abfüllen des
Bieres in Flaſchen heutzutage in den Brauereien ſehr große Sorgfalt
ſtattfindet ſo iſt ſolches doch nicht immer der Fall wenn das Bier in
kleineren Betrieben auf Flaſchen gezogen wird Aber auch bei der größten
Sorgfalt enthalten die Flaſchenbiere eine gewiſſe Bakterienflora die in dem
Votaniſchen Jnſtitut der Techniſchen Hochſchule in Graz unterſucht iſt Es
würde zu weit führen die große Schar der Waſſer und Boden bewohnenden
Milkroben anzuführen die ſich unfehlbar einſtellen namentlich wenn die
Reinigung der bereits gebrauchten Flaſchen nicht mit der genügenden
Gründlichkeit durchgeführt war und das von der Brauerei ſehr keimarm
kommende Bier in mit unzähligen Bakterien infizierte Behälter abgefüllt
wird Jntereſſant iſt an den Unterſuchungen von Fuhrmann Zentralblatt
für Bakteriologie Paraſitenkunde 2c daß er eine neue Bakterienart ge
funden hat welche gerade bei der Bakterienflora des Flaſchenbieres vor
zukommen pflegt Er nennt ſie nach ihren Fundort Pseudomonas cerevisiae
Sollte es ſich auch durch die Forſchung anderer herausſtellen daß das
Flaſchenbier tatſächlich eine ihm ganz beſonders eigentümliche Mikrobenart
enthält ſo würde das von großer Bedeutung für ſeine Pflege ſein

S Milchkaffeeflecken zu entfernen Die betreffenden Stellen be
ſireicht man mit unparfümiertem Glyzerin wäſcht dasſelbe hernach mit
lauwarmem Waſſer wieder aus und plättet die Stelle auf der linken
Srite ſolange ſie noch feucht iſt Hierdurch wird ſelbſt die zarteſte Farbe
agicht angegriffen und kann man dieſe Flecke ſowohl aus Woll wie aus
Seidenſtoffen entſernen Das Glyzerin abſorbiert nicht allein die Fettigkeit
der Milch ſondern auch die Farbfäure des Kaffees

Sommerfäden
Stimmungsbild von K Winterfeld

Nachdruck verboten

Wenn in den ſonnigen Tagen von etwa Mitte Auguſt ab bis in den
September hinein lange weiße Spinnenfäden die Luft durchziehen
oder ſich ſchleierartig auf die ſchon ſeſt werdende Pflanzendecke ſowie auf
die gelben Stoppelfelder niederkaſſen dann iſt der Spätſommer vielfach
auch freilich wenig galant Altweiberſommer genannt ge
lommen den man auch hier und da mit Mädchenſommer Flug
ſommer oder fliegenden Sommer bezeichnet Freilich iſt er nur kurz
wie meiſt das Leben alter Frauen das raſch dem Grabe entgegenwelkt
und dieſer Umſtand hat vielleicht zur Bildung des wenig ſchönen Namens
verholfen Auch mag die Auffaſſung die ſich noch hier und da im Volke
geltend macht wohl ihre Berechtigung haben daß dieſe Bezeichnung im
Hinblick auf die ſpinnenden Frauen und Mädchen auf dem Lande die

der Ernte vor den Häuſern im Sonnenſchein ihre Spindeln
itſtanden ſein Wenigſtens antwortete man früher wißbegierigen

i eißen langen Fäden des Spätſommers ſeien der Mutter
vor der Tür weggeflogen Daß die Vefragten ſelber ſehr

über den Urſprung der Sommerfäden wußten
dieſe Antwort wohl mit veranlaßt Die an und für ſich ebenſo

Frſcheinung s Nachſommers hat denn auch
der Volksmund ſinm und r itig in ſeine Anſchauungen zu ver
flechten gewußt
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Gar anmutig iſt die Legende daß die wunderſamen Fäden dem
Schleier der Muttergottes angehört haben der ihr bei ihrer Aufnahme in
den Himmel entfallen ſei Bezeichnungen wie Mariengarn Marien
fäden weiſen deutlich darauf hin daß das Volk den Frauenſommer
mit der heil Maria der Mutter des Herrn in Verbindung brachte
aus dem Franzöſiſchen überſetzt heißen ſie Fäden der heil Jungfrau
bei den Engländern Gottesſchleppe Mehr realiſtiſch iſt die legendariſche
Erklärnng die man ihnen in nördlichen Ländern gibt Jn Schweden z B
ſagt man daß die Sommerfäden Fangnetze für die Zwerge ſeien die
dem tiefen Bergesſchacht entſteigen Auch das bekannte uralte Märchen
von der Frau Holle erinnert an die weißen lichten Gefpinnſte des Spät
ſommers Sie ſoll dieſelben aus ihrem Schleier verlieren wenn ſie in
dunkler Herbſtnacht mit ihrer Begleitung durch die Lüfte ſtürmt Dieſes
und noch vieles andere erzählen ſich die Leute von dem fliegenden
Sommer den wir uns jetzt aber noch etwas vom wiſſenſchaftlichen
Standpunte aus betrachten wollen

Viele kleine überaus fleißige Spinnen ſind es die das luftige Ge
webe fabrizieren lediglich zu dem Zwecke ſich auf demſelben weit über
Feld und Flur oft viele Meilen weit nach ihrer Lebensweiſe günſtigeren
Gegenden tragen zu laſſen namentlich dorthin wo ſie bequem und ge
ſchützt die Unbilden des herannahenden Winters abwarten können Zu
nächſt aber wollen die kleinen Spinnen noch nicht ins Winterquartier ſie
wollen noch ſolange es irgend die Witterung erlaubt und Mutter Natur
ihnen den Tiſch deckt ihrem Gewerbe nachgehen und Jnſekten fangen die
meiſt noch kleiner ſind als ſie ſelbſt oder aber noch in der erſten Ent
wicklung ſtehen ſie alſo in der Brut gleichſam ſchon vertilgen und dadurch
ſich nützlich machen Es ſind alſo kleine Raubtiere wie alle Spinnen
und hier in den feinen Geweben haben wir ſpeziell einige ihrer beſten ge
fräßigſten Sorten vor uns die alſo ſchon in ſo zarter Jugend auf Raub
und Mord ſinnen im Frühjahr dann wenn ſie den Winter überſtanden
und ſich mehr entwickelt haben lernen wir ſie näher kennen als Wolfs
ſpinne Krabbenſpinne Thomisius Luchsſpinne Lycosa Kreuzſpinne
Epeira Weberſpinne Theribium Gehen wir ihnen ein wenig nach

zuerſt woher kommen ſie
An einem geſchützten Platze wo auch allerhand kleine Jnſekten ſich

aufhalten die den jungen Spinnen zur erſten Nahrung dienen ſollen legt
die Spinnenmutter ihre Eier in ein wohlbefeſtigtes von ihr ſelbſt gewebtes
Beutelchen Den jungen Tierchen aber die hier ſchon die erſte Häutung
abgewartet haben wird ſpäter die Herbſtluft zu kalt ſie ſtreben darnach
ſich ein warmes und trockenes Winterquartier aufzuſuchen Aber wie
Nun wir haben ſchon weiter oben geſehen wie die Natur ſie fürſorglich
ausgerüſtet hat mit der Fähigkeit und Fertigkeit ſich ein Luftſchiff an
fertigen zu können das ſie meilenweit trägt Sie ſteigen zu dieſem Behuf
im Sonnenſchein auf einen hohen Standort meiſt auf einen Baum ſtellen
ſich auf den Kopf und laſſen auf den am Hinterleibe befindlichen Spim
warzen Büſchel von Spinnfäden hervorſchießen worauf ſie dieſelben be
ſteigen und mit denſelben in der Luft ſich entführen laſſen Das oft
dichte Gewebe entſteht aus der Menge der Tiere und den zahlreichen ſich
raſch miteinander eng verbindenden Fäden Die luftige Fahrt geſchieht aber
nur im Sonnenſchein bei kühler Witterung und bedecktem Himmel liegt das
Fahrzeug auf der Erde Die Sommerfäden ſind nämlich gute Wärmeleiter die
durch die Sonnenſtrahlen ſchneller erwärmt werden als die ſie umgebende
Luft Als Wärmeleiter ſelbſt aber erwärmen ſie bald auch den Luftſtreifen
der ſie umgibt und indem dieſer dann in dem erwärmten Zuſtande in
die Höhe ſteigt nimmt er auch den Sommerfaden mit Durch die all
gemeine Veränderung der Lufttemperatur und das dadurch veranlaßte
Steigen Fallen und Verſchieben der Luftſchichten geſchieht das ſogenannte
Ziehen der Sommerfäden

Jn Rußland glaubt man daß die Spinnen auf dieſen Fäden mit den
wilden Gänſen davonziehen Wenn die Sommerſäden fliegen haben wir
auch auf ſchönes Wetter zu rechnen alle Spinnen ſind bekannklich
gute Wetlterpropheten

Zum Schluß möge noch eine ſich auf die Sommerfäden beziehende
ſinnige Legende mitgeteilt ſein Jm fernen Oſten lebte ein Geſchwiſter
paar das ſich herzlich liebte Da ging der Kriegsruf durchs Land der
alle jungen Männer zu den Waffen rief mit ihnen den Bruder Der
Schweſter Kummer war groß Nach innigem Gebete zu Gort er möge
ihren Bruder vor Gefahr behüten ſchlief ſie ermattet und in Tränen
gebadet ein Jhr träumte ſie habe ein Hemd geſponnen in das ge
kleidet ihr Bruder in den Kampf ge ogen und ohne Wunde daraus
zurückgekehrt ſei weil das Hemd den der es trug unverwundbar machte
Die Schweſter erblickte in dem Traum ein himmliſches Zeichen und ſpann
und wob für ihren Bruder ſolches Hemd Jnzwiſchen aber kehrte
ſich ihr Herz in Liebe einem Jüngling zu dem ſie das für den
Bruder beſtimmt geweſene Hemd ſchenkte Der alſo bevorzugte
Geliebte verſpottete den letzteren und bald fand zwiſchen beiden ein Zwei
kampf ſtatt Während aber des Bruders Schwert an dem Gewand des
Gegners machtlos abglitt erhielt er ſelbſt ſchwere Wunden an denen er
bald darauf ſtarb Die treuloſe Schweſter aber büßt ſeitdem ihre Schuld
dadurch daß ſie ſich gar emſig am Spinnrade abmüht ein neues
Hemd zu weben aber immer wieder fährt ein heftiger Sturmwind daher
und entführt die Fäden weit übers Feld das ſind dann die Sommer
fäden

Es iſt leicht erklärlich daß ein ſolcher Vorgang in der Natur die er
flnderiſche Sage zu oft recht ſeltſamen Deutungen veranlaßt zahlreich
ſind dieſe auch für unſere weißen zarten Sommerfäden doch am ſinnigſten
iſt ihre Deutung in den Marienſagen von Bowitſch Fäden vom
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Zodenbearbeitung nach der Getreideernte und
Reubeſſtellung

Von Karl Staudt
Nachdruck verboten

Da wo das Stoppelfeld nicht zur zeitweiligen Benutzung
als Weide dienen ſoll iſt es als ein großer Fehler zu be
zeichnen wenn dasſelbe nicht ſo bald als möglich nach dem
Abbringen des Getreides flach umgepflügt wird denn bleibt
ein Getreidefeld längere Zeit oder bis in den Herbſt hinein
liegen ſo verunkrautet es immer mehr beſonders entwickeln
ſich hierin die Quecken ſehr ſtark Das Umpflügen des
Stoppellandes darf aber wenn es ſeinen Zweck möglichſt
vollſtändig erfüllen ſoll nur ſehr flach höchſtens auf fünf
bis ſechs Zentimeter Tiefe vorgenommen werden denn nur
durch raſches Pflügen kommt der Unkrautſamen ſehr raſch
zum Keimen und die aufgegangenen Pflänzchen bringen keinen
Samen im Herbſt mehr zur Reife Auch die Stoppeln und
untergeſtrichenen Unkräuter faulen um ſo ſchneller je flacher
ſie untergebracht wurden Wo man keinen Ueberfluß an
Futter hat iſt es rätlich das geſchälte Stoppelland mit
Spörgel weißem Senf Buchweizen und Stoppelrüben zu
beſäen Wenn der Boden in guter Kraft ſteht und nicht ver
unkrautet iſt kann man durch den Stoppelfruchtbau große
Maſſen wertvolles Futter ohne nennenswerte Koſten erzielen
ſei es für den Verbrauch in grünem Zuſtande oder zur Be
reitung von Sauerfutter Auf magerem oder verunkrautetem
Boden lohnt ſich dieſer Futterbau nicht beſonders dann nicht
wenn man die Felder nach dem 10 Auguſt beſtellt Jn der
Maingegend wo ſich durchweg ſandiger Lehmboden befindet
iſt der Stoppelfruchtbau allgemein üblich denn beſonders die
Stoppelrüben geben in der Regel reichlich Herbſt und Winter
futter Hat man nach Roggen oder anderen Halmfrüchten
wieder Roggen zu bauen ſo iſt umſomehr dafür zu ſorgen
daß das Stoppelland nach der Ernte ſo bald als tun
lich flach umgepflügt wird damit man imſtande iſt
dasſelbe mit der Egge möglichſt unkrautfrei zu machen
Sollte das für Roggenbau beſtimmte Land ſtark ver
unkrautet ſein ſo hüte man ſich zwiſchen dem flachen Um
pflügen und der Saatfurche noch erſt einmal oder öfter zu
pflügen Dies öftere Pflügen macht die Krume zu locker
welches der Winter Roggen nicht liebt vielmehr verlangt
derſelbe eine geſackte feſtere etwas ſchollige Krume Und
wenn auch der Boden ziemlich verunkrautet oder gar mit
Quecken durchſetzt iſt ſo ſchadet das dem Winter Roggen
nicht ſo viel als wenn man denſelben auf ſolchen Boden
bringt der durch zu häufige Bearbeitung ſeine Bindigkeit
verloren hat Man beſchränke ſich alſo darauf den verun
krauteten Boden durch flaches Umpflügen der r Wwirtpyg
der atmoſphäriſchen Kräfte mehr zugänglich zu machen un
das hierbei auflaufende Unkraut durch gründliches Eggen zu
vertilgen Eine reichliche Düngung des Stoppellandes iſt
übrigens das beſte Mittel zur Unſchädlichmachung des flach

wie tiefwurzelnden Unkrauts Eine Düngung mit Stallmiſt
rentiert bei Halmfrucht auf Halmfrucht etwa drei Jahre
von da ab liefert dieſer Boden keinen lohnenden Ertrag
mehr Jeder verſtändige Landwirt weiß aus eigener Er
fahrung daß die Zunahme des Unkrauts nur ein Beweis
dafür iſt daß nicht ſtark genug gedüngt oder nicht zeitig
genug geſäet worden war Man bearbeitet ſolches verun
krautetes Stoppelland vor der neuen Einſaat deswegen
keineswegs anders wie das weniger verunkrautete düngt
es aber um ſo ſtärker und beſäet es um ſo früher Die
Folge dieſer Behandlung iſt ſtets daß die hierauf ſich
üppiger entwickelnde Roggenſaat alles Unkraut unterdrückt
Es muß überhaupt als eine feſtſtehende Tatſache rn
werden daß reichlich gedüngte und zeitig beſtellte Roggen
felder die Fruchtbarkeit des Bodens heben und ſich ſo lohnend
erweiſen wie irgendwelche andere Halufruchtſaaten dabei
die allerſicherſten Saaten für alle leichteren Bodenarten ſind
daß aber ſchlecht gedüngte und ſpät beſtellte Roggenſaaten
dagegen nicht nur häufig mißraten ſondern auch ſehr nach
teilig auf den Boden einwirken indem ſie denſelben nicht
früh und ſtark genug zu beſchatten vermögen und ihn des
wegen ſtets fort und fort verunkrautet hinterlaſſen Nach
dem 15 Oktober beſtellt liefert der Roggen im allgemeinen
nur noch ausnahmsweiſe gute Ernten wie man ſie bei einer
zeitigeren Saat würde erhalten haben Die beſte Zeit für
Roggen Ausſaat iſt nach einer langjährigen Erfahrung
zwiſchen dem 10 September und 10 Oktober Die Furcht
daß der früh geſäete Roggen ſich überwachſe iſt grundlos
Wer einen ausgedehnten Roggenbau betreibt tut wohl bis
Ende September ein Viertel von da an bis Mitte Oktober
ein Fünftel Saatkorn weniger zu nehmen als wenn man
ſpäter ſäet Die Erſparung an Saatkorn macht für den
Hektar oft 8 bis 12 Mk aus Noch mehr kann man
ſparen wenn man im September JohannisRöggen ausſäet
denn dieſer erfordert nur drei Fünftel bis drei Viertel der
Saatmenge welche bei gewöhnlichem Roggen zu nehmen iſt
Derſelbe gibt auch oft noch einen Grünfutterſchnitt oder
eine gute Herbſtweide Will man Kalk Kainit oder Thomas
mehl in das Roggenland bringen ſo iſt es ratſam dieſe
Dungſtoffe vor dem Umpflügen auf den Boden zu ſtreuen
denn durch das ſpätere Eggen des geſchälten Bodens wird
dieſer Dungſtoff auf vorteilhafte Weiſe mit der oberen
Krumenſchicht vermiſcht

Jm Geſlügelhof
Von A van de Gruhter

Nachdruck verboten

Die Eierproduklion hat nachgelaſſen und iſt ſchon auf einem Min
mum angekommen Die Mehrzahl der Hühner befindet ſich in der Mauſer
und jetzt mit dem Futter knauſern zu wollen iſt falſche Sparſamkeit di
ſich ſtets rächt

Die Mauſer ſtellt große Anforderungen an die Tiere denn erſtent
müſſen ſie ihre Federkleider erneuern und weiter auch neue Kraft für di
nächſte Legeperiode ſammeln Es muß daher während derſelben nicht



e de
a

c

i W r V S 8 72 S r T3 327 2a z

134

allein reichlich ſondern kräftig gefüttert werden nPflege und tie T r werden m e r
indem ſicher im alten Jahre mit friſchen Eiern erfteuen während
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uns
dieſer Zeit vernachläſſigt oder nur in gewohnter Weiſe behandelt

d gefüttert nicht vor Februar und März mit dem Legen beginnen Es
iſt dies die beſte Methode Winterleger zu erziehen Der Mehraufwand
mm Futter und Pflege bezahlt ſich ſchon reichlich durch die hohen Eierpreiſe
in Winterſaiſon wo dieſelben überall mindeſtens doppelt ſo hoch ſind
wie im Frühjahr und Sommer Außerdem fällt auch die Annehmlichkeit
mit ins Gewicht für den eigenen Haushalt ſtets friſche Eier zur Hand
zu haben und nicht alte eingelegte oder gar auf dem Markte Kalkeier
mit ſo und ſoviel Prozent faulen kaufen zu müſſen

Bedauerlich iſt es daher daß trotz ſo mancher Warnung noch ſo viele
usfrauen ſich nicht daran gewöhnen können gerade jetzt den Futterſack

tüchtig in Anſpruch zu nehmen weil ſie der unrichtigen Anſicht huldigen
daß wenn ihre Hennen keine Eier legen ſie auch weniger Futter verdienen

Empfehlenswerte geſunde Futtermittel ſind beſonders Hafer Gerſte und
Mais auch Heſonders Sprattſches Fleiſchfaſer Geflügelfniter und wenn
die Hühner keinen freien Auslauf haben darf die Verabreichung von hin
zeichend Grünzeug nicht unterlaſſen werden

Auch iſt es jetzt an der Zeit genaue Muſterung im Hühnerſtall zu
halten über 5 Jahre alte Hennen ſind darin auf keinen Fall zu dulden
Sobald die Hennen das 4 Lebensjahr überſchritten laſſen ſie im Legen
nerklich nach und über das 5 Jahr hinaus lohnen ſie die Winterfütte
rung überhaupt nicht mehr

Wenn der Hühnerhof alſo rentabel bleiben ſoll weg mit dieſen Veteranen
jetzt kurz vor oder nach der Mauſer entweder in die eigene Küche wo
ſie nach Geſchmack noch eine gute Suppe ſowie auch einen guten Braten
abgeben oder auf den Markt wo derartiges Geflügel zu beſagten Zwecken
ebenfalls geſucht und gut bezahlt wird Zugleich ſind auch die mit Un
tugenden behafteten ſowie die ſchlechten Leger aus jüngeren Jahrgängen
zu entfernen Für alle dieſen Abgang iſt eine entſprechende Anzahl der
ausgeſuchteſten Exemplare der diesjährigen Brut einzuſtellen und zwar in
einer Stärle daß nach etwaigen oft unvermeidlichen Verluſten immer noch
der normale Stand verbleibt und man ſomit nicht in die Verlegenheit
kommt im Frühjahr kaufen zu müſſen was bei den anzulegenden höheren
Preiſen noch dazu unſicher iſt

Schreiber dieſes wünſcht nun daß obige Mahnungen auch bei den
jenigen ungläubigen Leſerinnen auf guten Boden fallen mögen die bis
heute glaubten am Althergebrachten feſthalten zu müſſen Der eigene
Geldbeutel wird ihnen bald den Wahrheitsbeweis erbringen

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Anzucht der Radieschen im Sommer Es iſt allbe

tannt daß Radieschen wenn im Sommer ausgeſäet bei Weitem nicht ſo
ſchöne Knöllchen machen als wenn ſie im Frühjahre geſäet werden Es
wird ihnen im Sommer eben zu heiß und zu trocken ſo daß ſie nur
chwer aufkommen und ſich entwickeln können Es iſt daher zum Mindeſten
geraten Radieschen bei Sommerausſaat wenigſtens auf ein kühler ge
egenes Beet zu bringen etwa auf ein ſolches welches hinter einem Ge
dände gegen die Mittagsſonne geſchützt liegt Noch empfehlenswerter iſt
es jedoch wo man dies haben kann die Sommerausſaat von Radieschen
n einen kalten Miſibeetkaſten zu machen Zu dieſem Zwecke bringt man
in ein leer geworderes Miſibeet friſche gute Erde z B von einem Kom
oſthaufen und bedeckt nach dem Säen und Begießen dieſes Beet mit

Fnſtern und Strohmatten welche letztere ſo lange liegen bleiben bis der
Samen nach einigen Tagen zu keimen beginnt Dieſelben ſind dann
och vor Aufgehen des Samens zu entfernen und werden für die Folge
nur mehr noch zum Schattieren derart aufgehängt daß man ſie an einigen
auf der Südſeite des Beetes eingeſchlagenen Pfählen entſprechend hoch auf
hängt Die Glasfenſter ſind dabei ſtark zu lüften wodurch die Pflanzen
chöne und kräftige Knöllchen anſetzen

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Das Beſchleunigen der Traubenreife durch warmes

Vaſſer läßt ſich nicht nur in Gewächshäuſern ſondern auch im freien
Lande an Spalieren namentlich in rauheren und für den Weinbau
veniger günſtigen Lagen mit großem Vorteil anwenden Und zwar ver
vendet man zum Begießen der Weinſtöcke das am beſten allabendlich
rfolgt und reichlich geſchehen muß warmes Waſſer von 30 Grad Reaumur
Die Trauben werden ſich durch dieſe verhältnismäßig geringe Müheauf
vendung nicht nur früher ſondern auch weit ſchöner und ſaftiger ent
vickeln und auch in folchen Lage zur Reife kommen wo es ſonſt nicht
er Fall wäre Gut und für die weitere Entwicklung des Weinſtockes iſt
s wenn man die ſo behandelten Weinſtöcke im kommenden Frühjahr
durch Gießen mit verdünntem Rinderblut kräftig düngt

Die Rebſchildlaus Auf der Rinde der Rebe findet man häufig
die in großer Menge oft zu Tauſenden unbeweglich feſtſitzenden Schild
äuſe und zwar die Weibchen derſelben die nachdem ſie mit dem Rüſſel
ie Rinde durchbohrt haben dabei unter ihre eigene ſchildförmige
dörperſchale ihre zahlreichen Eier ablegen und in eine weiche Filzmaſſe
betten Eine derart vorzugsweiſe an dem jungen Holze der Rebe un
deweglich feßſitzende Schildlaus hat die Größe einer Linſe und eine braune
zarbec Aus den rötlichen Eiern kriechen bei warmer Witterung die kleinen
hdwarzen anfangs kaum fichtbaren Schildläuſe aus deren Weibchen ſich
lsbald wieder an dem jungen Rebholze feſtſaugen Eine außerordentliche
Zermehrung der Schildläuſe wird namentlich auf Reben beobachtet die

eine geſchätte Lage haben Die Vertilgung der Schilblaus geſchieht am
beſten dadnrch daß man das von ihr beſetzte Rebholz im gründlich
abbürſtet bezw abreibt eine Arbeit die im Frühjahre zu wiederholen iſt
Die jungen beweglichen Schildläuſe ſind durch Beſpritzen mit Jnſektengift
u töten Dasſelbe beſteht aus 150 Gramm Schmierſeife 160 Gramm

ſelöl 9 Gramm Karbolſäure in einem Liter Waſſer verdünnt Dieſe
iſchung wird zum Gebrauch bei den widerſtandsfähigen holzigen Teilen

der Rebe durch 5 Liter Waſſer für die grünen Pflanzenteile durch 10 Liter
Waſſer verdünnt

Tier und Geſſügekzucht
Welche Pferde bleiben geſund Pferde die immer gutes

reines und genügendes Futter erhalten täglich gut geſtriegelt und geputzt
werden ihr Futter immer Ausnahmefälle abgerechnet zur rechten Zeit er
halten regelmäßig getränkt werden einen guten Stall haben wenn ſie im
Freien bei regneriſchem Wetter ſtehen bedeckt werden wenn ſie erhitzt und
abgearbeitet nach Hauſe kommen erſt langſam herumgeführt werden ehe
man ſie einſtellt ſo behandelte Pferde werden ſelten krank und zeigen ein
gefundes friſches Ausſehen

4 Eindringen fremder Körper in den Huf Pferd Rindvieh
Behutſames Entfernen der eingedrungenen Gegenſtände Umhüllen des
Hufes mit einem Tnuche ſo daß durch die Streu ſowie die Exkremente
keine Verunreinigung der Wunde ſtattfinden kann und täglich zwei bis
dreimaliges Einpinſeln der Wunde mit Aloetinktur welche man durch
Löſung eines nußgroßen Stückes Aloe in ein Zwanzigſtel Liter Brannt
wein herſtellt

Keine übermäßige Ernährung der trächtigen Kühe Wenn
auch die Fütterung der trächtigen Kühe eine reiche und gute ſein muß ſo
iſt doch vor einer übermäßigen Ernährung derſelben zu warnen Die
trächtigen Kühe dürfen nicht zu maſtig gefüttert werden Alle phyſiologiſchen
Funktionen verlaufen bei einer gewiſſen Wohlbeleibtheit des Tieres am
vollkommenſten aber eine zu große Fettablagerung wie ſie bei der Maſt
Zweck der Fütterung iſt benachteiligt in allen anderen Fällen die Energie
der Lebensäußerung Zu maſtig gehaltene Tiere empfangen weniger gut
und die Ausbildung des Jungen iſt eine unvollkommene Jn einen
maſtigen Zuſtand dürfen trächtige Tiere nicht gebracht werden weil
infolgedeſſen auch auch leicht Schwergeburten eintreten Desgleichen lehrt
die Beobachtung daß eine zu maſtige Fütterung der trächtigen Kühe
leicht das Kalbefieber im Gefolge hat Es wird dieſerhalb auch nicht
ohne Grund angeraten die trächtigen Kühe in den letzten Wochen vor
der Geburt etwas geringer zu füttern und beſonders auch mit der Ver
abreichung von Kraftfutter etwas ſparſamer zu ſein Ganz beſonders auch
iſt in der letzten Zeit der Trächtigkeit eine ſtarke Verabreichung von Stroh
an die Kühe zu vermeiden Eine zu ſtarke Anhäufung von Stroh im
Panſen der Tiere iſt wie die Erfahrung lehrt nicht ſelten die Urſache des
Verkalbens

Die Ziege ift einpfindlich gegen Näſſe und Kälte Der
Stall darf nicht feucht ſein und das Tier muß immer trocken liegen Der
Fußboden ſei dieſerhalb vollſtändig undurchlaſſend und ſo eingerichtet daß
die flüſſigen tieriſchen Abgänge vollſtändig in den Jauchebehälter abfließen
können Ein guter Fußboden läßt ſich aus hartgebrannten Ziegelſteinen
die auf die hohe Kante geſtellt werden herrichten Die Fugen werden
mit Zement ausgegoſſen Beſſer noch iſt der Zement Beton Fußboden
Derſelbe iſt vollſtändig ohne Fugen und ganz waſſerdicht Zur Ver
hütung von Näſſe im Ziegenſialle dient auch ein trockenes warmes rein
liches Lager Als Einſtreumittel verwendet man Stroh Torf Waldſtreu
Nadelſtreu und auch wohl trockenen Sand Die beſien Einſtrenmittel
ſind Stroh und Torf Der Torf ſaugt die Flüſſigkeit gänzlich auf in
folgedeſſen die Luft im Stalle reiner bleibt als bei den übrigen Streu
arten Um das Stauben der Torfſtren zu verhüten wird empfohlen der
ſelben eine Ueberlage von Stroh zu geben Je öfter der Dünger aus dem
Stalle entfernt wird deſto beſſer iſt es deſto wohler befinden ſich die
Tiere Für die heiße Zeit des Jahres iſt es ratſam den Stallboden öfter
mit friſchem klaren Waſſer zu reinigen und abzuſpülen

Das Jnnggeflügel Wenn das Junggeflügel einigermaßen her
angewachſen iſt pflegt man ſich den Hahn den man behalten will heraus
zuſuchen und die übrigen Hähne abzuſchaffen Die Wahl iſt oft ſchwer
und es iſt in der Regel auch ſchwer zu raten Man nehme ſtets den
größten ſtärkſten und ſehe ſoweit man es verſteht darauf daß er nicht
allzu grobe Fehler beſitzt ſonſt weg mit ihm in die Bratpfanne Hat
man nur bis zirka 25 Hühner ſo behalte man nicht mehr als einen
ar Haben die Tiere Freilauf ſo werden die Eier von 25 Hennen
eim Vorhandenſein nur eines Hahnes beſſer befruchtet als wenn zwei
r da ſind Erlaubt es irgendwie der Platz ſo trenne man die beiden
eſchlechter um den Geſchlechtstrieb durch ſtetes Beiſammenſein nicht zu

ſteigern Bei Geſchlechtertrennung wachſen die Tiere viel ſchneller als
beim Zuſammenleben ſind ſtärker und lebensfroher Die Hähne bekämpfen
ſich nicht wenn ſie nur ihresgleichen finden Wünſcht man nicht alle
Jungtiere zu behalten ſo iſt der Herbſt die beſie Zeit um ſolche zu ver
kaufen denn es giebt immer Leute die aus irgend welchen Urſachen kein
Geflügel aufziehen und froh ſind wenn ſie im Dorf Hühnchen kaufen
können Sind die jungen Hähne Raſſetiere die womöglich aus teuer er
worbenen Eiern ſtammen ſo behalte man nur diejenigen die rein zu ſein
ſcheinen alſo nicht falſche Federn aufweiſen Hähne von Spätbruten
können nicht mehr benutzt werden man ſorge deshalb rechtzeitig für ihre
Verwendung als Schlachtgeflügel
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Wie ſtellt man Karpfenbrut ſicher Die Streichkarpfen pro
Satz ein Nogener und zwei Milchener ausgewählt aus gut geſtalteten
und ſchnell gewachſenen Fiſchen werden nach Geſchlechtern getrennt in
kleinen Teichen gehalten und können nach Belieben bis zum Herbſt zum
Laichen zugelaſſen werden Den geeignetſten Streichteich gibt flacher
Wieſengrund ab wenn er auf etwa 35 Zentimeter überſtaut werden kann
geſpannt ſoll die Streichteichfläche erſt werden wenn ſie von der Sonnen
wärme gehörig durchwärmt und das überſtanende Waſſer mindeſtens

19 Grad C beſitzt Jn der Regel erfolgt in den erſten 24 Stunden
nach Einſetzen der Streichkarpfen das Laichen und iſt nach wenig Tagen
der Streichteich von jungen Karpfen beſetzt ſieben bis achtpfündige
Karpfen liefern bis 100000 12 bis 15pfündige nahe doppelt ſo viel
Junge Bald nach dem Ansſchlüpfen müſſen genügender Ernährung
halber die Jungfiſche in größere Brut Streckteiche verſetzt werden den
benützten Streichteich legt man bis zum nächſten Frühjahr trocken damit
der Laichgrund entſäuert der Graswuchs befördert auch etwaige Brut
feinde Fröſche Waſſerkäfer fern gehalten werden Es fann bisweilen
vorkommen daß die eingeſetzten Laichfiſche nicht ſireichen und das Waſſer
trüb wird dieſem Mißſtande begegnet man dadurch daß einige trocken
liegende Streichteiche von derſelben Beſchaffenheit wie oben angegeben in
Reſerve gehalten geſpannt und entweder mit den gleichen Fiſchen oder
mit einem reſervierten Streichkarpfenſatz beſetzt werden

Teiche für Goldfiſche Die Teiche für Goldfiſche werden ähnlich
wie für Speiſekarpfen angelegt Der Boden ſoll aus Lehm oder Schlamm
beſtehen und mit Waſſerpflanzen beſtanden ſein damit die Weibchen ihre
Eier daran hängen können Ferner ſind die Teiche zum Ablaſſen einzu
richten damit ſich keine Feinde der Brut anzuſiedeln vermögen auch die
Fröſche müſſen nach Kräften ausgerottet werden Für Goldfiſche ſind
wie für Karpfen drei verſchiedene Teiche anzulegen einen Laichteich einen
Streckteich und einen Abwachsteich Der Laichteich ſei ziemlich ſeicht der
Streckteich etwas tiefer und der Abwachsteich ziemlich tief Die Teiche
können durch Fluß Bach oder Quellwaſſer geſpeiſt werden Am beſten
iſt es wenn die Teiche das Waſſer aus konſtant fiießenden Bächen oder
Flüſſen erhalten Des weiteren dürfen die Teiche für Goldfiſche nicht be
ſchattet vielmehr müſſen dieſelben der Einwirkung des Sonnenlichtes aus
geſetzt ſein Wenn die Teiche nicht genug natürliche Nahrung enthalten
ſo kann man die Goldfiſche mit geſchrotenen gekochten Erbſen Brot und
Schafmiſt mäßig füttern allzu reichliche Nahrung iſt nachteilig dieſes
darf nicht vergeſſen werden

Bienenwirtſchaftliches
Das Zuſetzen von Königinnen bei drohnenbrütigen Völkern

Hat ein Volk eine drohnenbrütige Königin ſo iſt dieſe zu entfernen und
man kann ohne Schwierigkeiten eine Königin zuſetzen Rührt aber die
Eierlage von Arbeitsbienen her d h liegen die Eier ganz unregelmäßig
umher dann hat man ſeine Schwierigkeiten Sind ſich dieſe Stöcke ihrer
Weiſelloſigkeit bewußt und ſetzen Weiſelzellen an dann iſt es noch nicht
ſo ſchwierig ſie nehmen dann aber auch eine gegebene Weiſelzelle an bezw
eine Königin Andernfalls freſſen ſie gegebene Weiſelzellen regelmäßig ab
zugegebene jüngere Mütter nehmen ſie nicht an Hängt man ſolchen
Völkern eine Brutwabe mit einer älteren Königin ganz ruhig ein ſo dulden
ſie dieſelbe Nach 10 Tagen kann man ſie dann wieder entfernen der
Stock fühlt ſich weiſellos und nimmt dann eine gegebene Weiſelzelle oder
auch eine jüngere Königin auf oben angegebene Weiſe an Sollte aber
der Stock wider Erwarten auch die ältere Königin abſtechen ſo iſt das
einzige Mittel daß man ſämtliche Bienen des Stockes in einen Kaſten
oder Korb kehrt und in die Beute ein anderes Völkchen einhängt Die
drohnenbrütigen Bienen ſtellt man nach Verlauf einiger Stunden in die
Sonne damit ſie hier einzeln in den Stock zurückfliegen Früher darf
man die Bienen nicht zurückfliegen laſſen denn die Bienen des einge
hängten Völkchens müſſen ſich in der neuen Wohnung erſt heimiſch fühlen
ſo daß die zurückkehrenden den Stock von einem anderen Volke beſetzt
finden bei dem ſie ſich dann einbetteln müſſen

Geſundheitspfſege
Ein Mittel gegen Mückenſtiche Ein engliſcher Arzt empfiehlt

im Britiſh Medical Journal als ein vorzügliches Mittel gegen Mücken
ſtiche Zitronenöl Wenn man eine kleine Menge davon auf die Hanut
briugt ſo ſoll das Mücken Fliegen und andere Jnſekten tatſächlich ver
hindern ſich an der betreffenden Stelle niederzulaſſen Da das Oel aber
ſehr flüchtig iſt ſo dauert ſeine Wirkſamkeit nur 2 Stunden an was
ſehr wenig ausmacht weil man jedesmal nur ganz wenig braucht und das
Oel mittelſt des Korkes eines kleinen Fläſchchens das man in der Weſten
taſche trägt ſehr bequem und ſchnell auf die Haut bringen kann

Von den Jmpfgegnern Es iſt bezeichnend daß wir in Deutſch
land von England darum beneidet werden weil wir infolge unſeres aus
gezeichneten Jmpfſyſtems von den ſchwarzen Blattern ziemlich befreit bleiben
und es wird offen im Lancet ausgeſprochen daß die Vernachläſſigung
der Jmpfungen nur dem weiſen engliſchen Parlamente zugeſchrieben werden
kann welches das Heiligtum der Freiheit der Perſönlichkeit bewahrt
wiſſen will Es iſt ein ſchwacher Troſt wenn ausgeſprochen wird daß
wir in Deutſchland dieſe hochintereſſante Frage der Epidemiologie mit
ihren praktiſchen Kenntniſſen nicht haben können weil wir eben die
Krankheit ſelbſt nicht mehr genau kennen Wir können aber auch ruhig
jagen daß wir auf die Kenntniſſe der ſchwarzen Blattern gern verzichten

wollen und es uns genügt das Volk vor dieſer ſchrecklichen Seuche zu
bewahren Die Engländer haben die Geſetzgebung im wahrſten Sinne
des Wortes verballhormniſiert

Sind Bakterien ſchädlich Dr A Charrin ein hervor
ragender franzöſiſcher Gelehrter macht über die Wirkſamkeit der Bakterien
folgende Angaben Er fütterte zwei Gruppen Meerſchweinchen mit gelben
Rüben Die eine Gruppe erhielt die Rüben in einem durch Kochen ſteri
liſierten Zuſtande die andere erhielt ſie in dem Zuſtande in dem ſie ge
wachſen waren Von den 17 Tierchen der erſten Gruppe ſtarben 12 vor
denen der zweiten Gruppe Die Nachforſchung ergab daß die gänzliche
Abweſenheit von Bakierien in der ſteriliſierten Nahrung die Verdauung
lähmte und die Aufnahmefähigkeit der Tiermagen ſchwächte Von der
Gruppe die Bakterien enthaltende Nahrung zu ſich genommen hatte
ſtarben zuſammen nur 5 Tiere

Für die Küche
Die ſchönen Sommertage erfreuen das Herz des Landmanns wie

des Sommerfriſchlers doppelt nach langem Winter und kühlem Frühling
Auch Bierbrauer und Eisfabrikant ſchmunzeln Gemiſchte Gefühle hegt
ſchon eher die geplagte Köchin Es iſt jetzt kein Vergnügen lange am
heißen Herde zu ſtehen Sie kann aber die Kochzeit erheblich kürzen wenn
ſie die bewährten Maggi ſchen Suppenwürfel Bouillonkapſeln und
Tabletten verwendet Nur einem wiſſen wir keinen Rat er ſteht wie

Kaſſandra abſeits Freudlos in der Freude Fülle der Pelzhändler
Einlegen von Salzgurken Nicht zu große noch nicht gelb ge

wordene fehlerfreie Gurken werden einige Stunden in kaltes Waſſer ge
legt mit einer weichen Bürſte gereinigt in reinem Waſſer abgeſpült mit
einem Tuche getrocknet und dann lagenweiſe mit Dill Blättern von der
ſauren Kirſche Weinlaub und einigen unreifen Weintrauben in Fäſſer ein
gelegt Neue Fäſſer müſſen vorher mit heißem Waſſer ausgebrüht und
ſo lange mit Waſſer ausgelaugt werden bis dasſelbe geſchmack und ge
ruchfrei bleibt bereits gebrauchte Fäſſer etwa Weinfäſſer müſſen vorher
ausgebrüht und ausgeſchwefelt werden Jſt das Einlegefaß dicht voll
gepackt ſo ſetzt man den Deckel ein füllt dasſelbe durch das Spundloch
mit kaltem Salzwaſſer auf 9 Liter 400 Gramm grobes Salz an und über
läßt es mit offenem Spunde bei Zimmerwärme der Gärung indem man
durch etwa erforderliches Nachgießen dafür ſorgt daß das Faß ſiets
mit Salzwaſſer gefüllt iſt Nach vollendeter Gärung verſpundet man
wenn das Salzwaſſer einen entſprechend ſauren Geſchmack angenommen
hat das Faß und hebt es in einem kühlen Keller auf Um das Hohl
werden der Gurken zu verhüten müſſen ſie bei dem Einlegen mit einer
Gabel durchſtochen werden Es iſt wie geſagt grobes Salz zu nehmen
hat man nur feines zur Verfügung ſo iſt die oben genannte Quantität
400 Gramm auf Liter um zirka 100 Gramm zu erhöhen Um die

Gurken etwas pikanter an Geſchmack zu machen kann man noch zuſetzen
getrocknete Lorbeerblätter Nelken ſchwarzen Pfeffer Nelkenpfeffer und eine
Stange Meerrettig der in kleine Würfel gehackt wurde Recht reichlich
Dill und Weinblätter genügen übrigens um ſchmackhafte Salzgurken zu
erzielen

Pangadenſuppe Man verlieſt eine Handvoll Sauerampfer Kerbel
Peterſilie Baſilikum und Portulat drückt die Kräuter aus und wiegt ſie
fein Drei mittelgroße Tomaten ſchält man und rührt ſie zu den ge
hackten Kräutern dies alles iſt drei dis vier Minuten in kochende Butter
zu tun ein Taſſenkopf Liter Fleiſchbrühe darüber zu gießen und alles
in der Brühe weich zu dünſten Jnzwiſchen ſind zwei Semmeln abzu
reiben in feine Scheiben zu ſchneiden und im Ofen zu röſten Dieſe
Scheiben fügt man zu der Kräuterbrühe gießt zwei Liter Fleiſchextrakt
bouillon und noch zwei Löffel Tomatenbrei dazu und verkocht alles eine
halbe Stunde miteinander Jn der Suppenterrine werden inzwiſchen vier
Eigelb mit vier Löffeln ſaurer Sahne und einem Stückchen recht friſcher
Butter zerklopft Dann wird vorſichtig erſt ſehr wenig von der Panade
hinzugegoſſen und ſehr gut verquirlt Man füllt langſam nach und fährt
fort zu rühren bis alle Suppe in der Terrine iſt Dieſe Panadenſuppe
iſt kräftig nahrhaft leicht verdaulich und für ſchwächliche Kinder als
Abendgericht nebſt Buiterbrot und Obſt ſehr zu empfehlen

Leberſchnitten 280 Gr Kalbsleber werden gewaſchen abgehäutet
und mit 1 Zwiebel etwas Zitrone Peterſilie und ein Stückchen Mark
ſehr fein gewiegt Nun rührt man 50 Gr Butter mit 2 Fidottern
ſchaumig befeuchtet zwei gute Handvoll Semmeibröſel mit Milch gibt
dieſe ſowie die gewiegte Leber den Schnee der 2 Eiweiß und das be
nötigte Salz dazu beſtreicht eine kleine Form mit Butter füllt die Maſſe
fingerdick ein und läßt ſie ſchön gelb backen

Flämiſche Suppe Man bringt in eine Kaſſerolle ein Stück Butter
nebſt gehacktem Sanerampfer etwas Schnittlauch und zwei fein geſchnit
tenen Zwiebeln und dünſtet diefelben hellbraun Alsdann gibt man ge
ſchnittene geſchälte und gewaſchene Kartoffeln in der erforderlichen Menge
in die Kaſſerolle und gießt das nötige Waſſer hinzu Sind die Kartoffeln
weich ſo ſchlägt man den ganzen Jnhalt der Kaſſerolle durch ein Sieb
fügt einen halben Teelöffel voll Liebig s Fleiſchextrakt hinzu und läßt das
Ganze etwa drei Viertelſtunden kochen Zehn Minuten vorher ehe man
die Suppe vom Feuer nimmt gibt man eine halbe Hand voll ſehr fein
gehackten Kerbel hinein

Forellen Schuppe ſie ab und nimm das Eingeweide heraus vor
dem Sieden wird heißer Eſſig darüber geſchüttet und nun im Kefſſel mit
Zwiebel Lorbeerblatt Pfeffer und Salz das Abkochen beſorgt Mit
Zitronenrädchen ausgelegt und im Maul eine Büſchel Peterſilie bringe
man fie zu Tiſch
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